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Pfrentsch öffnet
alle Türen

Prentsch. (fjo) Offenes Dorf imWaid-
hauser Ortsteil, der am Sonntag von
13 bis 18 Uhr zum Heimatfest „625
Jahre Pfrentsch“ einlädt. Vieles ist
hier direkt an der böhmischen Gren-
ze noch wie in der guten, alten Zeit.
Überall stehen am Sonntag die schö-
nen Bauerngärten für die Besucher
offen, doch auch die Neubausiedlung
macht mit. Dazu passt altes Hand-
werk hervorragend, das an verschie-
denen Stationen wiederbelebt wird.
Jede Menge Fieranten bietet ein bun-
tes Angebot – von rostigen Gartende-
korationen bis zu Klöppeln oder
Stickarbeiten und kostbare, handbe-
malte Steine. Mit Pfeil und Bogen
kann sich jeder Gast auf dem Bogen-
schießstand wie Robin Hood fühlen
oder das Schießen mit historischen
Vorderladern im Dorf mit dem größ-
ten Schützenverein der Region üben.

Seit Wochen bereitet sich die Ortschaft Pfrentsch auf ihren „Tag des offenen Dorfes“ vor. Überall wird der Waid-
hauser Ortsteil mit viel Liebe auf Hochglanz gebracht. Bild: fjo

Die Oberpfalz entdeckt den Anbau von Öko-Soja: Feldversuch in Leuchtenberg
Leuchtenberg. (fz) Bis aus Litauen
kamen die Interessenten des Sojata-
ges auf den Naturlandbetrieb von
Anja Baumert in Preppach. Die
Oberpfalz hat den Anbau der welt-
weit wichtigsten, stark eiweißhalti-
gen Ölsaat entdeckt. Die Naturland-
fachberaterin informierte in Vorträ-
gen und Exkursionen auf ihren Fel-

dern über ihre Öko-Versuchsprojek-
te. Die Feldversuche in Zusammen-
arbeit mit verschiedenen Universitä-
ten werden vom Bundesministerium
für Ernährung und Landwirtschaft
gefördert. Deutschland importiert
jährlich 4,5 Millionen Tonnen Soja-
produkte und damit 99 Prozent sei-
nes Bedarfs. Der Markt sei groß und

die Möglichkeiten für Eigenvermark-
ter auch. Der Anbau müsse nicht in
Brasilien erfolgen, es gehe auch in
der Oberpfalz, wie Baumert mit ih-
rem Sojaprojekt demonstriert. Ihre
Sortenversuche sind durchaus viel-
versprechend. Erste Landwirte leiste-
ten vor drei Jahren Pionierarbeit, et-
wa in Cham, Hemau und Berching.

Der Einsatz eines Extruders für die
Bearbeitung der Sojabohnen fand
ebenso Interesse wie die Vorstellung
von verschiedenen Hacktechniken
auf den Feldern. „Öko-Soja boomt“,
verriet Baumert. Der Anbau sei da-
her auch vom Preis her mehr als at-
traktiv, während der konventionelle
Anbau stagniere. Bild: fz

Beitrag zu mehr Lebensqualität
Ortsdurchfahrt in Altenparkstein Bestimmung übergeben – Eine unendliche Geschichte

Altenparkstein. (ms) Bürger-
meister Franz Schneider sprach
von einem historischen Tag für
das Haberland: Nach 40 Jahre
langen, zum Teil hitzigen Dis-
kussionen, Planungen und re-
gelmäßig sich immer wieder
einstellenden Stillständen wur-
de am Donnerstagnachmittag
die Ortsumgehung Altenpark-
stein der Bestimmung überge-
ben. Viele hatten schon nicht
mehr daran geglaubt.

Die rund 40 Festgäste, darunter die
Räte der Gemeinde Kirchendemen-
reuth und viele der 80 Dorfbewoh-
ner, strahlten mit der Sonne um die
Wette. Zurecht, schließlich haben sie
jetzt einen „wunderschönen Orts-
kern“ erhalten, sagte Landrat Simon
Wittmann. Das sei ein Beitrag zur Le-
bensqualität in Altenparkstein.

„Optimale Lösung“
Auch der Landkreischef erinnerte da-
ran, dass der Ausbau der NEW25 in
der Ortsdurchfahrt eine schier un-
endliche Geschichte war. Schon bald
nach seinem Amtsantritt habe er da-
mit zu tun bekommen. Ursprünglich
sollte das 800000-Euro-Projekt 2011
fertiggestellt werden. Aber die
schlechte Haushaltslage habe einen
Strich durch die Rechnung gemacht.
Wittmann konnte der Verzögerung
aber auch etwas Gutes abgewinnen.
Die Zeit sei nötig gewesen, um eine
optimale Lösung zu finden.

Die Kreisstraße wurde auf einer
Länge von 730 Metern ausgebaut.
Die Breite der Straße beträgt sechs
Meter, was laut Wittmann angesichts

des landwirtschaftlichen Verkehrs
auch gerechtfertigt sei. Zudem er-
hielten die Dorfbewohner einen
Gehweg. Auch Kanal- und Wasseran-
schlüsse wurden verlegt.

Die NEW25 ist eine wichtige Er-
schließungsstraße für den Raum Al-
tenparkstein/Glasern und Parkstein
in Richtung B22 und die Autobahn.
Der schlechte Zustand der Fahrbahn
führte immer wieder zu aufwendigen
Unterhaltmaßnahmen.

Der Chef des Staatlichen Bauamtes
Amberg-Sulzbach, Leitender Baudi-
rektor HennerWasmuth, dankte Bür-
germeister Schneider für die Unter-
stützung. Er habe immer wieder ver-
mittelt, vor allem beim Grunderwerb.

So konnten ordentliche Verhältnisse
geschaffen werden. Seine Behörde
habe sich bemüht, die Lasten gerecht
zu verteilen.

Kein Geld mehr von Amis
Bürgermeister Schneider blickte auf
langen Bemühungen zum Ausbau
der Ortsdurchfahrt zurück. Anfang
der 70er Jahre sei über die sogenann-
te Panzerstraße diskutiert worden,
die von Hütten über Hammerles
durch die Öd an Altenparkstein vor-
bei und bis Neuhaus zur A93 gebaut
werden sollte. Nach dem ersten Bau-
abschnitt bis zur Gemeindegrenze in
der Öd drehten die Amerikaner den
Geldhahn zu. Außerdem wollte nie-
mand Grund und Boden abgeben,

war doch erst einige Jahre zuvor die
Flurbereinigung abgeschlossen wor-
den.

Erst der Verkauf des Büttner-Anwe-
sens in der Ortsmitte brachte Anfang
der 1980er Jahre den Durchbruch.
Trotzdem dauerte es noch über zwei
Jahrzehnte bis zur Einweihung. Jetzt
habe Altenparkstein mit LED eine
der modernsten Straßenbeleuchtun-
gen. Die Gemeinde investierte insge-
samt 130000 Euro.

Die Pfarrer Leonhard Schinner und
Klaus Göpfert erbaten den Segen
Gottes für die neue Ortsdurchfahrt,
bevor dann die Ehrengäste mit dem
obligatorischen Durchschneiden ei-
nes Bandes die Straße freigaben.

Mit dem obligatorischen Durchschneiden eines weißblauen Bandes durch die Ehrengäste wurde die neue Orts-
durchfahrt in Altenparkstein offiziell für den Verkehr freigegeben. Bild: mst

Kreisjugendring

Erlebniscamp:
drei Tage im Wald
Neustadt/WN. Nur mit dem Nö-
tigsten ausgerüstet können Ju-
gendliche von 13 bis 16 Jahren in
den Sommerferien vom 5. bis 7.
August imWald leben. Sie werden
fast alles, was sie brauchen, mit
Materialien aus der Natur selber
bauen: Gruppen-Feuerkreis,
Gras-Isomatte, Laubbett, Stein-
messer und Trinkschale. Es wer-
den essbare Kräuter gesammelt,
Wildkräutertee wird gekocht und
Wildnisbrot gebacken. Am
abendlichen Lagerfeuer können
die geheimnisvollen Stimmen
der Tiere belauscht werden.

Der Kreisjugendring Neustadt
bietet diese Erlebnisfreizeit in Zu-
sammenarbeit mit der Jugendbil-
dungsstätte Waldmünchen in
denWäldern rund umWaldmün-
chen an. In den Kosten von 80
Euro sind Hin- und Rückfahrt ab
Altenstadt nach Waldmünchen,
Anleitung und Betreuung enthal-
ten. Es sind noch Plätze frei.

Interessierte können sich online
unter www.kjr-neustadt.de an-
melden.Weitere Infos auch unter
Telefon 09602/792929.

Kurz notiert

Höhbauer begrüßt
Geschäftskunden

Luhe-Wildenau. Zum traditio-
nellen Partnertag begrüßt die
Höhbauer GmbH, Hersteller von
Fenstern, Türen und Wintergär-
ten, heute eine Vielzahl von Ge-
schäftskunden aus Süddeutsch-
land,Österreich undder Schweiz.
Die Business-Partner, zu denen
vor allem Schreinereien, Bauele-
mente-Händler, Bauunterneh-
men und Firmen aus dem Facili-
ty-Management zählen, infor-
mieren sich über Neuheiten aus
dem Produkt- und Servicebe-
reich des Produzenten.

So zumBeispiel über die neuen
Fenstersysteme, die mit dem in-
novativen Höhbauer Vital-Wohl-
fühlglas ausgestattet sind. Hier-
bei handelt es sich um eine hoch-
wärmedämmende Drei-Schei-
ben-Verglasung, die gleichzeitig
ein Höchstmaß an natürlicher
Lichttransmission gewährleistet.
Diese Technik erfreut sich im re-
gionalen Bereich bereits seit dem
Tag der offenen Tür schon sehr
großer Nachfrage.Weiterhin wird
erstmals das Höhbauer-Informa-
tions-System (HIS) präsentiert.
„Mit dieser Plattform werden wir
die intensive Zusammenarbeit
mit unseren Systempartnernwei-
ter ausbauen professionalisie-
ren.“, so Geschäftsführer Hans-
Günther Höhbauer.

Tipps und Termine

Landfrauen
besuchen Golddorf
Neustadt/WN. Zur Lehrfahrt des
Verbandes Landwirtschaftlicher
Fachbildung (VLF) am Donners-
tag, 12. Juli, sind noch Plätze frei.
Besucht werden in Ludwigstadt
Wela-Suppen, das Golddorf
Steinbach, die Confiserie Lauen-
stein und ein Direktvermarkter-
Betrieb. Die Fahrtkosten betra-
gen 18 Euro. Anmeldung unter
Telefon 0961/30070.

Schwarzes Brett

Jungbauern
Bayerische Jungbauernschaft,
Kreisverband Neustadt: Famili-
ennachmittag am Sonntag um 14
Uhr bei Alfons Gollwitzer inWop-
penrieth mit Führung durchs
Oldtimer-Museum. Anschlie-
ßend auf dem Nachbarhof Beim-
ler Kaffee und Kuchen.


